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Ptilocephala albida (Esper, 1786), ein Neufund für die 
deutsche Fauna (Lepidoptera, Psychidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Ptilocephala albida ( E s p e r , 1786) wird erstmals aus Deutschland gemeldet und in 
Zusammenhang zur Gesamtverbreitung der Art gebracht. Hinweise zur Biologie der Art und zu den anderen der in 
Deutschland heimischen Ptilocephala-Arten werden gegeben.

S u m m a r y  Ptilocephala albida ( E s p e r ,  1786), a new record for the German fauna (Lepidoptera, Psychidae).
-  Ptilocephala albida ( E s p e r , 1786) is reported from Germany for the first time. The discovery is considered in the 
context o f the overall distribution o f the species. Notes on the biology o f the species and the other Ptilocephala 
species occurring in Germany are given.

1. Einleitung

Die V erbreitung der Psychidae in D eutschland ist nach 
w ie vor noch unzureichend bekannt. Einen Ü berblick 
über die V erbreitung in D eutschland gibt Sobczyk 
( 1997). Seither w urde Bijugis pectinella  (D enis & 
Schiffermüller, 1775) neu nachgew iesen (Sobczyk 
1998) und die A rt und das Vorkommen von Typhonia 
beatricis Hättenschwiler, 2000 beidseits der G renze 
zw ischen D eutschland und der Schw eiz beschrieben 
(H ättenschwiler 2000). Im Folgenden w ird m it Ptilo­
cephala albida (E sper, 1786) eine w eitere für D eutsch­
land neue A rt gem eldet.

2. Verbreitung von Ptilocephala albida ( E s p e r ,  1786)
Ptilocephala albida (E sper, 1786) ist in Europa w eit 
verbreitet. Sauter &  Hättenschwiler (1996) nennen 
B ulgarien, Frankreich, G riechenland, Italien Portugal, 
Spanien und die Schw eiz. Durch R utjan (2003) wird 
die U kraine ergänzt und im N aturhistorischen M useum  
W ien befindet sich ein w eiteres Exem plar in der Sam m ­
lung P inker aus M azedonien. Der T ypenfundort liegt in 
F rankreich (U m gebung von Lyon). Das bislang bekann­
te nördlichste Vorkommen liegt in der Schw eiz im Val­
lon d ’A llodon südw estlich des G enfer Sees und wird 
durch H ättenschwiler (1997) beschrieben und die B io­
logie um fassend dargestellt. L eveque &  H ervillard 
(2010) beschreiben das Vorkommen in der Region C en­
tre in Frankreich.

3. Der Nachweis von Ptilocephala albida in Deutsch­
land
1 3 ,  Saarland, Perl, Hammelsberg, 22.05.1976, leg. M o sb a - 

c iie r .

Der Falter befindet sich in der Sammlung des Zweitau­
tors. Durch ihn wurde er als Pt. albida determiniert und 
durch den Erstautor bestätigt.

Das bereits 35 Jahre alte Belegexemplar wirft einige 
Fragen auf. Zum einen liegen die nächsten bislang be­
kannten und publizierten Fundorte über 100 km südlich 
( H ä t t e n s c h w il e r  1997). Die nördliche Verbreitungs­
grenze scheint bislang jedoch unzureichend bekannt. So

existiert ein weiteres männliches Exemplar in der 
Sammlung des Luxemburger naturhistorischen Muse­
ums (Musée national d ‘histoire naturelle du Luxem­
bourg) aus Frankreich, Departement Meuse von der 
Côte de Morimont bei Romagne-sous-les-Cötes auf 
etwa gleicher nördlicher Breite etwa 80 km westlich 
von Perl. Aktuelle Vorkommen werden aus der Region 
Centre in Frankreich gemeldet ( L é v é q u e  &  H e r v il l a r d  

2010).

Zum anderen kann man bei Sammlungsbelegen nie be­
wusste oder unbewusste Verwechslungen ausschließen. 
Die umfangreiche und präzise etikettierte Sammlung 
von Prof. Dr. M o s b a c h e r  umfasst vor allem Falter aus 
dem Saarland und Rheinland-Pfalz. An der Authentizi­
tät der Belege bestehen keine Zweifel und der Beleg 
von Pt. albida ist glaubhaft.
Weiterhin stellt sich die Frage, warum keine weiteren 
Nachweise vorliegen. Zum einen scheint die Arealgren­
ze (historisch, auch aktuell?) nur punktuell die deutsche 
Grenze zu schneiden. Zum anderen ist der Nachweis 
der Imagines recht schwierig, da die ausschließlich bei 
Sonnenschein fliegenden Falter eine oft nur wenige 
Tage anhaltende Flugzeit haben. Die Art kann daher 
leicht übersehen werden. Die Hauptflugzeit liegt in den 
späten Vormittagsstunden.

Die meisten Psychidenarten lassen sich nur bei gezielter 
Suche nachweisen. Der Nachweis ist am leichtesten 
durch die bis 2 cm langen Säcke möglich. Diese sind je 
nach den am Larvalhabitat vorkommenden Pflanzen mit 
unterschiedlichem Material bedeckt. Während es in 
Südeuropa vor allem Stängelteile oder Blätter sein kön­
nen, scheinen in den nördlichen Regionen des Verbrei­
tungsgebietes Moose als Baumaterial bevorzugt zu wer­
den.
Das deutsch-französische Naturschutzgebiet Hammels­
berg bei Perl liegt im Mosel-Saar-Gau und ist mit sei­
nen klimatisch günstigen Hängen auf Muschelkalk weit 
über die Landesgrenzen des Saarlandes bekannt für sei­
ne ungewöhnlich artenreiche Fauna und Flora. Der 
Hammelsberg bildet zusammen mit dem gegenüberlie­
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genden S trom berg (F) nur durch die M osel getrennt 
eine natürliche felsige Barriere, die als A uffanggebiet 
zah lreicher w ärm ebediirftiger Tiere und Pflanzen gilt. 
B esonders die Schm etterlingsfauna des G ebietes ist 
durch zahlreiche U ntersuchungen belegt. Z urzeit sind 
1231 A rten nachgew iesen (W erno 2011). B esondere 
K leinschm etterlingsarten  im G ebiet sind z.B . Nemo- 
phora violellus (S ta in to n , 1851), Dryadaula pactolia  
M eyrick , 1902, Aspilapteryx limosella (D uponchel, 
1844), Phyllonorycter helianthemella (H e rr ic h -S c h ä f­
fe r, 1861), Ypsolopha persicella (F abricius, 1787), Leu- 
coptera genistae (H ering , 1933), Agonopterix oino- 
chroa (T u ra ti , 1879), Heinemannia festivella  (Denis & 
S c h iffe rm ü lle r, 1775), Hypercctllia citrinalis (Scopoli, 
1763), Pancalia nociosella (B ru an d , 1851), Pyroderces 
arg)>rogrammos ( Z e l l e r , 1847), Metzneria neuropterel- 
la ( Z e lle r ,  1839), Diceratura ostrinana (G uenée, 1845) 
und Cydia larseni (R ebel, 1903). C harakteristisch für 
diesen F undort sind die K alktrocken- und H albtrocken­
rasen des Südhanges und des Plateaus (160m -356,6 m). 
Sie beherbergen eine Vielzahl an m editerranen F loren­
elem enten , darunter nicht w eniger als 21 O rchideen­
arten. A u f  der N ordseite befinden sich kühl-feuchte 
Schlucht- und H angschuttw älder (Eschen-A horn- 
Schluchtw ald  m it Sorbus aria, Sorbus aucuparia, A cer 
pseudoplatanus, A cer cam pestre, Q uercus spec., Fraxi- 
nus & T ilia platyphyllos). An der H angkante zum  Süd- 
Südw esthang zeigen sich Reste des Verbandes der 
F laum eichenw älder. A u f dem  Plateau stehen neben Pi- 
nus nigra var. austriaca und Pinus sylvestris noch viele 
P flanzen des Q uerceto-B uxetum . N eben w enigen Q uer­
cus pubescens sind es Cornus mas, Sorbus torm inalis, 
B erberis vulgaris und Viburnum  lantana und zerstreut 
überall G ebüschgruppen m it Crataegus, Populus trem u­
la, Prunus spinosa, P. m ahaleb und R ham nus sp. Am  
Fuße des Südhanges zum  A pacher Bach hin befinden 
sind verschiedene W eidengebüsche mit Salix und Popu­
lus bis zu den N utz- und Z iergärten von A pach (F). D er 
W esthang w ird durch den W einbau geprägt.

4. Weitere Ptilocephala-Arten  in Deutschland
Aus Deutschland waren bislang Ptilocephala muscella 
( D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r , 1775) und Ptilocephala plu- 
mifera ( O c h s e n h e im e r , 1810) bekannt.
Beide Arten sind in Deutschland nur von wenigen, eng 
begrenzten Vorkommen bekannt. So ist Ptilocephala 
muscella aktuell nur aus Thüringen und Bayern gemel­
det. Die Art besiedelt vor allem Steppenrasen und Kalk­
böden.

Von Ptilocephala plumifera  sind Nachweise aus sieben 
Bundesländern bekannt, wobei die wenigen Fundorte 
oft nur jeweils wenige Quadratmeter umfassen. Vor 
allem im nördlichen Teil Deutschlands werden trockene 
Heidegebiete besiedelt. Die Art fliegt bereits sehr zeitig 
im Jahr. Während noch vor wenigen Jahren die Falter 
Mitte April bis Anfang Mai zu finden waren, hat sich 
mit der immer zeitiger einsetzenden warmen Witterung 
im Frühjahr der Flugbeginn verlagert und Falter können 
oft schon Ende März nachgewiesen werden. Die ge­

zielte Suche wird dadurch erschwert, denn je nach Wit­
terungsverlauf des jeweiligen Jahres kann die wenige 
Tage andauernde Flugzeit zwischen Mitte März und 
Mitte Mai liegen.

Abb. 1: Ptilocephala albicla, Saarland, Perl, Hammelsberg, 22.05. 
1976, leg. M o sb acn er. Foto: Hins b e rg e r.
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